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Leitungender E/A-Schnittstelle

'DAD (Device Adress Byte)

BOUT (Byte-Auspabe)

BIN (Byte-Eingabe)
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582e 1. Allremeines

335
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227: | | |

2882 1.1. Aufbauder Schnittstelle

Eu Die Schnittstelle der Z L3 ist sowohl lorisch als
. 50a.

323€2 auch physikalisch mit den Schnittstellen der
. | | . .
5,33 RCA TO/X und der SIEMENS hOONS kompatibel. An die
acer

220% ». . .
®$5: 2 43 können also die peripheren Steuerungen (PST)

3252 der oben genannten Systeme angeschlossen werden.
683Ö6« |

. Es besteht die Möglichkeit 62 verschiedene PST zu

= adressieren. Die E/A-Schnittstelle besitzt 32 Lei-

. tungen, die kollektiv zu allen PST führen. Die Be-

. R ® x Pe . . £) *
«4 y deutung dieser Leitungen (bzw. Sienale) wird in

Abschnitt 2. erläutert. Der Ausbau der Schnittstel-

le ist zunächst nur zum Anschlußvon 8 PST vorge»

sehen.

1.20. Kanaltypen

—_ - Die E/A-Schnittstelle besitzt zwei Kanaltypen:

1.2.1. einen Multiplexkanal (Lo-Speed-Channel)

1.2.2. einen Schnellkanal (Hi-Speed-Channel).

er, Der Datenverkehr über den MPX-Kanal wird Byte für
A JE | ne |
Fy87 Byte durch Prorramm gesteuert. Die Übertrapungs-

B2E: geschwindirkeit von Daten hänpt daher von den
mErs | .
5:8 E/A-Prorrammen ab. In Abschnitt 8. werden Programme

5:33 für den Verkehr über den MPX-Kanal beschrieben.
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SEP 1.2.2. Schnellkanal
2323 | | |

ssr9 fber den Schnellkanal wird der Datenverkehr nicht
ou eu ©

333: durch Prorramm, sondern durch die hardware pge-
E 2 z = E oo

8 steuert. Nach den Angaben eines Bytezählers und
va. .

532° eines Adressrepisters wird ein panzer Datenblock &
c=-o c . . ö

s oO 5 — © ‘ - “

3,33 zwischen der entsprechenden PST und dem Kernspel-
a8, 5 . |

3e82 cher übertraren. An den Schnellkanal werden schnelle
vo° oo
2 vo> . * . ® “ L\ .

28% perirhere Einheiten, wie zum Beispiel Platte oder
.o m -
A = nn < 

[Y% .. ® f

Da Mapnetband angeschlossen, Näheres über Ein- und
| _ j . .

Auspabe-Operationen über den Schnellkanal wird ın

Abschnitt 9. beschrieben.

( ,

1.3. Prinzipieller Ablauf

Beim Ablauf von E/A-Operationen unterscheidet man

el. drei Teile:

ld 1.3.1. Einleitune (Initiation) c

1.3.2. Ausführung (Daten-Transfer)

1.3.3. Abschluß (Termination)

1.3.1. Einleitung

| Während der Operationseinleitung wird die entspre-

Bw chende PST durch Anlegen der zugehörigen Adresse

elf auf die DAD-Leitungen (Device-Adress-Byte) ausge-
2 2 E >

E_LST . . . | .

22838 wählt und zugleich aufrefordert, auf die BIN-Lei- |
: = < 05) 5 . “Bernd tungen den Zustand (Primary Status Byte) anzulegen. i

B 5 5 & > 

. 
. 

*

:_:% Abhängir vom Ergebnis der Untersuchung dieses
2289
aan x , 

. . 
. ..

75 Status-Bytes wird ein Befehl an die PST übergeben,
.87>3 .. |
see! Näheres vepl. 8.1. und 9.1.
a.58
37%
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Ausführune

Während der Ausführung werden Daten byteweise

zwischen der Verarbeitungseinheit und der PST

übertraren. Näheres wird in den Abschnitten 38.2.

und 9,2, auspeführt,.

Abschluß

Während des Abschlußzyklus wird ein Befehl, der

den Datentransfer einleitete, beendet und die PST

wird für die Übernahme eines neuen Befehls frei-

gegeben. Im Schnellkanal wird der Operationsab-

schluß durch die Verarbeitunpseinheit durch das

Sipenal TERMINATE eingeleitet (wenn der interne

Bytezähler abgearbeitet ist); im MPX-Kanal durch

aas Ein- und Auspabeprogramm. Verl. 8.3. bzw. 9.3.
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:r23 2,1. DAD (Device-Address-Byte)

383 Fin auf die DAD-Leitunpen pelertes Byte (vel. 3.4.) ist

Ssge im allremeinen in zwei Felder aufgeteilt:

385

552 2 I I? Ir I? || TV
E22

SIWESZEIESEZEIEZEIE

2:3 Adresse der PST omtrel

2 Das 6 Bit lange X-Feld kennzeichnet die Adresse einer PST,
338: Es können bis zu 6 verschiedene PST, die an die E/A-Schnitt-

| stelle anreschlossen sind, angewählt werden. In jeder PST 4

ist ein Klemmbrett enthalten, auf dem die gewünschte Nummer |

_ (1-8) eingestellt werden kann.

—_ Das 2 Bit lange A-Feld (Control Mode) übernimmt gewisse

Steuerfunktionen. Eine bestimmte Geräteadresse XXXXXX kann i

mit vier verschiedenen Control Modes auspewählt werden. u

XXXXXX00 DAD-O

XXXXXXOL DAD-1

XXXXXXLO DAD-2

m 00 XXXXXXLL DAD=3 <

DAD-Bytes, welche den eben beschriebenen Aufbau haben,

heißen:

2.1.1. Variable DAD=-Bytes,

Fünf spezielle DAD-Bytes sind für andere Zwecke reserviert. —

oo Diese heißen: . |

32 2.1.2. Konstante DAD-Bytes,

2:5. 2.1.1. Variable DAD-Bytes u 9
337 | = |

2.5 Der CONTROL MODE im DAD-Byte bestimmt zusammen mit den
sis Sirnalen STROBE 1 und STROBE 2 (vel. 2.h. und 2.5.), in

Fr welcher Weise die durch das {X-Feld anpewählte PST die In-

Br formation, die auf BOUT (vel. 2.2.) liegt, aufzufassen hat B

ns (z.B. als Datenbyte, als Befehl usw.); bzw. welche Informa- u
ir: tion von der PST auf die BIN-Leitungen (vgl. 2.3.) zu legen

Br ist (z.B. Datenbyte, Statusbyte usw.).

ol lTiiil 00020000] w/a-Schnittstelle er 23 090 |:
I VERBEE BEEBa BE GE BR on |

_ I UNSERER Zn + BE ES BEER

ET Are IZUSE KG
Euz Ausgabe | Freigabe

“erste Varausaahe
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2.1.2. Konstante DAD-Bytes

(00).

(od

1}
N

H

(O3), =

(FF)ıg

0000 0000

Dieses Signal ist für den Datenverkehr über

den Schnellkanal reserviert, Die Funktion

wird in 9,2. beschrieben.

0000 O000L

Dieses DAD-Bvte ist für den Streifenleser

reserviert.

0000 O00LO | . |

Durch dieses DAD-Byte werden alle PST, die

eine Unterbrechunrsanforderung gesetzt

haben (INTERRUPT), aufgefordert, sich auf

den BIN=-Leitungen zu melden (vel. 7.)

0000 00LL

Durch dieses DAD-Byte werden alle PST, die

eine Anforderung auf Bearbeitung einer Ende-

meldung (TERMINATION PENDING) gesetzt haben,

aufgefordert, sich auf den BIN-Leitungen zu

melden,

LLLL LLLL

Dieses DAD-Byte ist für hardware-Prüfrou=-

tinen reserviert.

BOUT (Byte=-Ausgabe)

Über die8 BOUT-Leitunpen werden Daten byteweise von

der Verarbeitungseinheit zur PST übertragen. Die ein- |

zelnen Bytes werden der PST mit dem Signal STROBE 1

oder STROBE 2 übergeben. Um welche Art der Informsa-

tion es sich handelt (Datenpyte, Befehlscode) wird

durch DAD und STROBE (vel. 3.5. und 3.6.) bestimmt.
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5583 2.3. BIN (Byte-Eingabe)
8323 |

288% Über die 8 BIN-Leitungen werden Daten byteweise von

255: der PST zur Verarbeitunpseinheit übertragen. Die ein=-

55: zelnen Bytes werden von der Verarbeitungseinheit über-
2-5: nommen; dabei wird entweder STROBE 1 oder STROBE 2 |

2:5 gesendet.Die Art der Information (Datenbyte, Status- |

Sie: byte usw.) wird durch DAD und STROBE (vel. 3.1. und 3.2.)

Er bestimmt. Byte-Eingabe ist auch ohne STROBE möstich. |
8ss:

2.4. STROBE1

Mit dem Signal STROBE 1 wird eine durch DAD adressierte

oo PST aufpefordert, die auf BOUT liegende Information zu

er übernehmen.

\ Anderseits auittiert die Verarbeitunrseinheitdurch

, STROBE 1, daß die auf BIN gelepte Information von ihr

\ übernommen wurde, Bei PST, die mehrere Geräte steuern,

2 dient STROBE 1 auch zur Übertragung von Geräteadressen.

- In späteren (vel. dazu 3.) Abschnitten wird der Zusam-

= u menhane zwischen dem auf den NAD-Leitungen liegenden

variablen DAD-Byte mit STROBE 1 beschrieben.

2.5. STROBE2

“Mit STROBE 2 wird während einer Operationseinleitung

ur. (DAD-1) der PST mitgeteilt, daß ein Befehl an die PST

Be auf die BOUT-Leitungen gelept wurde und übernommen
2:2 werden kann. |

rss Mit STROBE 2 zeipt die Verarbeitunpseinheit der PST an,

Fr daß das auff BOUT gesendete bzw. das auf BIN empfangene

2:38 Datenbyte das letzte in der Folge ist.

ur STROBE 2 hat auch eine Steuerfunktion für den Daten-
+ verkehr über den Schnellkanal (vpl. 9); die PST wird

BEE nämlich durch STROBE 2 aufgefordert, das Sirnal

ss H.S.-SER.REQ, wepzunehmen. - |

Er

. u u uni N E/A-Schnittstelle der 2 43
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Anmerkung: STROBE ß soll bedeuten, daß weder das

Sienal STROBE 1 noch das Signal STROBE 2 erzeugt wird.

2.6. INTERRUPT

ber diese Leitung fordert die PST eine Proprammunter-

brechung an. Falls die Maschine in Programmzustand 1

arbeitet, wird durch das Signal INTERRUPT der Prorrannm-

zustand gewechselt. Außerdem wird nach Kernspeicher-

zelle 10,11 gesprungen und die Rückkehradresse nach

Kernspeicherzelle 0,1 gerettet. Nach diesen hardware-

seitigren Maßnahmen wird dann der INTERRUPT im Programn-

zustand 2 durch das Betriebssystem (START 10) bearbei-
u
4 tet, »-

Falls die Maschine beim Auftreten des Sipnals INTERRUPT

in Programmzustand 2 arbeitet, steht das Signal an,

bis es bearbeitet wird oder bis der INTERRUPT im Pro-

grammzustand I zum Trapren kommen kann. - |

Folsende Zustände einer PST erzeugen das Sirnsal INTERRUPT:

_ a) TRANSFER REQUEST (Anforderunep auf !!bertragung

eines Datenbytes im MPX-Kanal)

b) DEVICE CALL (Anforderung über Anruftaste des

Bedienunesblattschreibers)

Anmerkung:

Ewr Der Zustand TERMINATION PENDING einer PST erzeugt keinen

E55 INTERRUPT. |

S28: 2,1. CENERAL RESET
2gcH — |
>3725 . a: | .. :
ers Dieses Sıpnal kommt von der Rücksetztaste des Bedie-

2: nungsfeldes und wird auch während der Spannungsein-
22 schaltung erzeuet. Es dient dazu, die Steuerung in

235 eine definierte Anfaneslare zu brinpen,.

Er
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Zusätzliche Steuersipnale für den Schnellkanal

Für die Steuerung des automatischen Datenverkehrs

über den Schnellkanal stehen weitere vier Signale

zur Verfürung. In Abschnitt 9. werden diese Sigena-

le nochmal im Zusammenhang erläutert.

H.S.BUSY (Schnellkanal tätie)

Die Leitung HSB zeipt an, daß eine PST im Schnell-

kanal mit der Übertragung von Daten beschäftirt ist.

HSB wird mesetzt, sobald eine PST einen Befehl an-

genommen hat, der einen Datentransfer über den

Schnellkanal veranlaßt.-

HSB bleibt solanre gesetzt, bis der Datentransfer

vollständir ausreführt ist und die daraufhin pesetz-

te Anforderung TERMINATION PENDING (Anforderuner auf

Bearbeitunp einer Endemeldung) vom E/A-Programm her

bearbeitet worden ist. - |

Da nur eine PST zur gleichen Zeit am Schnellkanal

tätig sein darf, muß vor der Finleitung eines Daten-

transfers über den Schnellkanal die Leitung HSB

getestet werden (vel. 3.3.)s

H.S.WRITE

Das Sienal H.S.WRITE dient während der Operations-

ausführune im Schnellkanal zur Markieruneder Rich-

tung des Datentransfers.

bedeutet WRITE.

Richtung: Verarbeitungseinheit> PST

H.S.WRITE H gg
,

#
2

H.S.WRITE N O
D bedeutet READ,.

Richtune: PST > Verarbeitungseinheit

1 ers |ZUSE KG
Mitteilung Name | | — . an
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H.S.TERMINATE

Dieses Signal wird von der Verarbeitungseinheit an

die im Schnellkanal tätige PST gesendet, wenn der

Datentransfer zu beenden ist (d.h. wenn der Schnell-

kanal-Bytezähler abgearbeitet ist). Die PST setzt

dann TERMINATION PENDING im PRIMARY STATUS BYTE.

H.S.SERVICE REQUEST

e

PST die Übertragung eines Datenbytes an (vgl. 9.).

Tag

m
 ZUSE KG. 4
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2 3, 2 h15-Peripheriebefehle

Hl, Die Z 43-Peripheriebefehle (PKE und PKA) sind privilepierte Befehle; d.h. sie können
je 1777 nur im Betriebszustand 2 ablaufen. Es handelt sich um Kurzbefehle (16-Bit-Format)..

8 u mn Entsprechend der Operationsrichtung werden zwei Gruppen unterschieden,
| rn 3.1. Die PKE=-Befehle (Eingabe) operieren von der Schnittstelle zum Standard-

a | Repistersatz,
Fu BE Bez 3.2. Die PKA-Befehle (Auspabe) operieren vom Standard-Registersatz zur Schnitt-

le ii. | stelle.
. Zu | | Der Aufbau der Befehle ist in der folgenden Tabelle beschrieben:

| a | | | .

z | | ! Aufbau Aes Befehlswortes BT m
I min a
. „® | DO eo S > N } 5 n Be AL ung -

2 30 | | | N ® 2 z N ’ o ”r x gi
a BE Bu ° 5 ß o ul dur = 9 A

| | an ei 3 2 pn u %

N ? 3 + P 4 N gi 5
C u 6.) N ) . 3 3

(N Ef ro Abk. Klartext I

> 1512411372 ]11j710|9 | 6 „I21/214]lom r | . |

> 2) | Byt2 -Einsaba
LILIOIL]JO (6) |oO = 010 PKEO, + BIN 5A STROBEA 3.4.

ps» |

+ 
Byte- Ein beLILIOIL|IO oOIlo: | 3a> L PKETIT BIN sı STROBE L X.

ct 
n

0) L n Hi — Speard
| L|LIOoILfo Ol |er | LIO PKEXL + HsPB Büsy 3,3

® | Devife) VIER —a LIL oOlL OlLIL PKA3r DAD Addresc 3.4,

| | | Byte-Aüssabe
e* L|LIoloIL ILlolo PKAlım BouT 5A STROBE- 3.5

2” " " — "

WW LIO LIO Byte2- Ausgabe

| | | | Byte- Zähler
L|L[OJo|L LILJo PKA6-r BZL Ladon 3,7%,

| Ar2ss- Z3 |
LIrlololı [il PKAyır AZL A ua Zahler 3,9

| aden j

II 141 I. . hr Byt2-Ernaabe 2
„— ——1rlrlolrLlol j1tjolo PKE4,r | Binsa RE 34



an am ;

. 5:32 3.1. BINSI

2375 Durch den Befehl PKEO,r wird das auf BIN lierende Byte
Fr in das untere Byte von Rerister r rebracht. Das obere
322 Byte von Repister r bleibt unverändert. An die durch
2sa8 DAD adressierte PST wird das Sipnal STROBE 1 gesendet,

Er Der CONTROL MODE des auf DAD gelegten Bytes hat folpen-

25 de Steuerfunktion:

835° DAD-0: Die durch DAD adressierte PST wird aufeefor-
dert, das SECONDARY STATUS BYTE (Gerätefehler-

Byte) des Gerätes auf die BIN-Leitungen zu

De legen, welches durch einen Befehlscode der

J II. Klasse anpesprochen wurde, |

DAD-1: Die durch DAD adressierte PST wird aufgefordert,

das PRIMARY STATUS BYTE (vel. 5.) auf die

BIN-Leitungen zu leren.

DAD=-2: Diese Bedineunf veranlaßt eine im MPX-Kanal

a __ arbeitende PST während einer Leseoperation ein

\ Datenbyte auf BIN zu lepen. Dieses Byte auf

BIN ist nur eültip, wenn das Bit für TRANSFER

REQUEST im zugehöriren PSB pesetzt ist. Das

Byte wird durch BIN SI vom Rechner übernommen.

STROBE 1 teilt der PST mit, daß das Byte über-

Es ne nommen wurde und also verändert werden darf.

Ber TRANSFER REQUEST wird zurückpesetzt und erst

. 252 wieder pesetzt, wenn das nächste Byte zur Über-

5 nahme zur Verfüpunger steht.

2758 DAD-3: Normalerweise nicht verwendet.

rss Bemerkune: BINS@

eu: Durch den Befehl PKEB,r werden im Prinzip die gleichen
225 Wirkungen erzielt wie durch PKEO,r; es wird aber keines

er der Sirnale STROBE I oder STROBE? an die PST gesendet;

8 d.h. die PST bekommt nicht mitrmeteilt, daß das Byte

er: übernormen wurde.

_ 1.4 B— nn - E/A=-Schnittstelle ler Z 43
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BINS2

Durch den Befehl PKEI,r wird das auf BIN liegende Byte

in das untere Bvte von Register r gebracht. Das obere

Byte von Repister r bleibt unverändert. An die durch

DAD adressierte PST wird STROBE 2 gesendet,

Der CONTROL MODE des auf DAD gelerten Bytes hat folpen-

de Steuerfunktion:

DAD-O

DAD=1

DAD=-2

HSB

“
.
.

“
.

“
e
s

Normalerweise nicht verwendet

Normalerweise nicht verwendet

Diese Bedinrunr veranlaßt eine im MPX-Kanal ar-

beitende PST während einer Leseoperation ein

Datenbyte auf BIN zu lepen. Dieses Byte auf BIN

ist nur pültir, wenn das Bit für TRANSFER

REQUEST im zurehöriren PSB pesetzt ist. Das Byte

wird durch BINS2 von der Verarbeitungseinheit

übernommen. | |

STROBE

letzte Datenbyte in der Folpre handelt, Die PST

22 zeisrt der PST an, daß es sich um das

setzt also im zugehöriren PSB statt TRANSFER

REQUEST das Bit für TERMINATION PENDING,

Normalerweise nicht verwendet,

Durch den Befehl PKE2,r wird nur das Bit 2° von Repi=-

ster r anresprochen; die anderen Bits bleiben dabei

unberührt.

Bit 2° von Repister r wird in O pesetzt, wenn keine PST

am Schnellkanal tätie ist.

| . ’

- es a a + nd i
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Durch diesen Befehl und anschließendes Bit-Prüfen kann

also getestet werden, ob der Schnellkanal besetzt ist

oder nicht,

DAD

Durch den Befehl PKA3,r wird der Inhalt des niederwer-
tieen Bytes von Register r auf die DAD-Leitungen ge-

lert.

Der In_halt von Register r bleibt unverändert,

Die Wirkungen der verschiedenen DAD-Bytes werden in

2.1.2235 3.1.5 3.205 3.5. und 3.6. beschrieben,

BOUT S1

Durch den Befehl PKA3,r wird der Inhalt des nieder-

wertipen Bytes von Repister r auf die BOUT-Leitunpen

relert. Der Inhalt von Repister r bleibt unverändert,

An die durch DAD adressierte PST wird das Sienal

STROBE1 pesendet. |

Der CONTROL MODE des auf DAD gelegten Bytes hat fol-

gende Steuerfunktion:

DAD-0: Wird nicht verwendet

DAD=-1: Das auf BOUT liegende Byte wird als Geräte-

adresse verstanden (für PST, die mehr als

ein Cerät steuern)

DAD-2; Diese Bedingunr veranlaßt eine im MPX-Kanal

arbeitende PST während einer Schreiboperation

ein-Datenbyte von BOUT zu übernehmen.

TRANSFER REQUEST im zugehörigen

PRIMARY STATUS BYTE (vel. 5.) wird zurück-

gesetzt und erst wieder gesetzt, wenn die PST

die Übertragung des nächsten Datenbytes wünscht.

° |
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